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Nuernberg, den 5, Maerz 191,6, 


Zwecks Vorlare an den Internationalen Militaerperichtshof 
gebe ich hiermit foleende 


de88 ba tt1 


Bei meiner Ernenmun> zum Reichsaussenminister am 1.2.1938 
hat mir Adolf Hitler keine allzemeinen Richtlinien hin- 
sichtlich der Fushruns der deutschen Aussenpolitik receben. 
Der Fuehrer sprach bei meiner „mtsusbernahme nur davon 
Erstarkunz de 
Sehr viel staerkere Position bekommen habe; 
starke armee koenne man keine Politik treiben, 
waertize Politik operiere sonst em? sernasse 
Lege vor allem 
in ein klares Verhaeltnis zu komme 
bezeichnete er mir ledizlich als 
Loesung cefunden werden mussse, 
die sudetendeutsche Fra- 
Danzig=Korridor. 
dabei auf 
laeuterunrer 
Streben, die von Hitler bezeichneten Probleme auf diplo- 
matischen Were im heren 


“nweisungen zu loesen und in Zusammenarbeit mit den anderen 





Im 


Maechten einen dauernden Frieden aufzubauen. 


In diesem Zusammenhans moechte ich mich aueh zur dettschen 
Aussenpolitik selbst aeussern. Die deutsche Aussenpolitik 
wurde souveraen bis in die Einzelheiten von Hitler per- 
soenlich bestimmt. Er bediente sich zu seiner Meinungse 
bildun- einer ranzen Reihe von Dienststellen, Kanaelen und 
Vertraucnsusennern, die sich meiner Einflussnahme und Kennt- 
nis entzoren. all diese Informationen ueber aussenpolitische 
Vorgaenge liefen beim Fuehrer zusammen. Der Fuehrer hatte 
somit allein eine umfassende Uebersicht, nur er konnte 

laher auch auf dem Gebiete der Aussenpolitik wichtige Ent- 
scheidungen treffen. 

Das Auswaertice “mt und ich hatten die Aufrabe, die von 
Hitler befohlenen Massnahmen é ussenpolitischen Gebiet 
durchzufuehren. Dem Auswacrtigen Amt kam damit die Rolle 
einer Exekutivbehoerde fuer solche Fragen und Massnahmen, 


٦ 


lie lem Wege traditioneller Viplomatie erledigt zu 


werden pflerten zu. 


Meine persoenliche Taetizkeit in der Unterrichtung von 

Adolf Hitler bestand in zunaschst regelmasssigen Vortraegen 
ueber aussenpolitische Vorgaenge und ueber meine laufenden 
Gesprasche mit den fremden Vertretern, In wichtiren Faellen 
und in Krisenzeiten fuehrte Hitler die Verhandlungen selbst. 
Hitler warf weiterhin in Unterredungen bestimmte ihn interes- 


sierende Fragen der Aussenpolitik auf und ersuchte mich um 
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meine zutachtliche “eusserunz, Im uebrigen stellte mir 
Hitler von Fall zu Fall festumrissene Sussenpolitische 
aufzaben. So beauftraste er mich beispielsweise, in Un- 
terredunsen einem ausleendischen Botschafter bestimmte, 

von ihm vorher festgelegte Erklaerunsen zu uebermitteln. 
such Noten an fremde Maechte legte der Fuehrer meist selbst 


fest. 


Von militaerischen Besprechungen und Vortraegen hiclt mich 
der Fuehrer absichtlich fern, Er betonte, wenn ich anfangs 
len Wunsch nach Unterrichtuns hierueber und auch ueber inner- 
politische Vor»: aus ach, dass unter seinem Rerime 
jeder auf sein eschraenkt bleiben muesse und nicht 
wissen brauche, ja nicht wissen duerfe, was andere Dienst- 
stellen und Fersoenlichkeiten anzehe, Diese Abkapslung eins 


so weit, dass ich nach Kriegsausbruch vom Fuehrer einmal 


dahinrchend beschieden wurde, dass die Aussenpolitik erst 


nach Beendisuns des Krieges wieder in Aktion zu treten habe, 
Nach Ausbruch das Krieges gegen Russland wurden mir und 
meiner Dienststelle jegliche Einwirkune oder Bearbeitung 
von Fragen, die den Ostraun betrafen, ausdruecklich Ver 
boten, Auch die Verwaltung der meisten sonstiren b setzten 


europaeischen Gebiete unterlae nicht der Kompetenz des 


Auswaerticen AmteS e 
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Ich gehoerte keinem politischen Stabe im Fuchrerhauptquartier 


ane 


۰.98 Joachim von Ribbentrop, 
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Echtheit vorstehender Erklaeruns und der Unterschrift 


ingeklarten von Ribbentrop wird hiermi 


ges. Unterschrift. 


Rechtsanwalt, 
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Nr. ا3‎ 
Rede des Fuchrers vor dem Deutschen Reichstag in der 


Krolloper zu Berlin vom 19. Juki 1910, 


@eeeereesesseeever 


S. 23h 

Ich kann diese Wuerdigung nicht abschliessen, ohne dabei 
endlich dem Manne zu danken, der seit Jahren meine aussen- 
politischen Richtlinien in treuer, unermuedlicher, sich 
selbst verzehrender Arbeit verwirklicht. Der Name des 
Parteizenossen von Ribbentrop wird mit der politischen 
Erhebung der deutschen Nation als Reichsaussenminister 


fuer alle Zeiten verbunden sein. 


„m. ................... 


Fuer die Richtigkeit der Abschrift 
gez, Unterschrift, 


{ Dr. Horn, Rechtsanwalt.) 
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aus Dokumente rer deutschen Politik Band I 


18. Ansprache Adolf Hitlers beim Staatsakt in Potsdam 
am 21. Maerz 1933. 


Seit zwei Jahrtausenden wird unser Volk von diesem wechselwollen Ge- 
schick berleitet. Immer wieder folgt dem Emporstier der Verfall. Die Ur- 

sachen waren immer die pleichen. Der Deutsche, in sich selbst zerfallen, 
unsinnir im Geist, zersplittert in seinen Wollen und damit ohmnaechtic 
in der Tat, wird kraftlos in der Behauptung des eire un Lebens. Er traeumt 
vom Recht in den Sternen und verliert den Poden auf der Erde. Jemehr aber 
Volk un? Reich zerbrechen und damit der Schutz und Pci des nationalen 
Lebens schwascher wir], um so mehr versuchte man zu allen Zeiten, die Not 
zur Tugend zu erheben. Die Theorie der individuellen erte unserer Staemme’ 
unterdrueckt die Erkenntnis von der Notwendigkeit eines gemeinsamen Willens, 
Am Ende blieb dem deutschen Menschen dann immer nur der Weg nach innen 
offen. 4ls Volk der Saenger, Yichter und Denker traeumte es dann von einer 
Welt, in der die anderen lebten, Und erst, wenn die Not und das Elend es 
unmenschlich schlugen, erwuchs vielleicht aus der Kunst die Sehnsucht nach 
einer neuen Erhebung, nach einem neuen Reich und damit nach neuem Leben, 

Als Bismarck dem kulturellen Streben der deutschen Nation die staate 
politische Einicune folgen liess, schien damit fuer immer eine lanze Zeit des 
Haders uni des Krieres der deutschen Staemme untereinander beendet zu sein, 


In dieser Zeit der staatse und damit machtpolitischen Einirunr der deut- 
schen Staemme fiel der Beginn jener weltanschaulichen sufloesung der deutschen 
Volkspemeinschnft, unter der سر‎ heute noch immer leiden, Und dieser innere 
Zerfall der Netion wurde wieder einmal, wie so oft, zum Verbusndeten der 
Umwelt. Die Revolution des 1918 beendete einen Kampf, in den die 
deutsche Nation in der heiligsten Ueborzeurung, nur ihre Freiheit und damit 
ihr Lebensrecht zu schuetzen, rezozen war. Denn weder der Kaiser noch die 
Rerierunr noch das Volk haben diesen Krieg zewollt. Nur der Verfall der Na- 
tion, der allsemsine Zusammenbruch zwangen ein schwaches Geschlecht, wider 
das eigene bessere "issen und gegen die heiligste innere Ueberzeugunz, die 
Behauptunr unserer Kriersschul@ hinzunchmen. Dis sem Zusammenbruch aber folrte 
der Verfall auf allen Gebieten, Machtpolitisch, moralisch, kulturell und 
wirtschaftlich sank unser Volk tiefer und tiefer. Das schlimaste war die be- 
wusste Zerstoerun:z des Glaubens an die eirene Kraft, die “ntwuercdicunz unse- 
rer Traditionen und damit die Vernichtung der Crunilaven eines festen Vertrauen 
Krisen ohne Ende haben unser Volk seitdem zerruettet. 


aehren! so das deutsche Volk und Deutsche Reich in inneren ee ee 
Zwiespelt und Hader versanken, die Wirtschaft dem Elend entgegentrieb, 
die neue Sammlung der deutschen Menschen, die in rlaeubizem Vertrauen auf < 
eigene Volk dieses zu einer neuen Gemeinschaft form:n wollen, 


Indem nun aber die Nationale Regierung in dieser feierlichen Stunde zum 
ersten Male vor den neuen Reichstag hintritt, bekun’et sie zugleich ihren un- 
erschuetterlichen Willen: das <rosse Reformwerk der Reorganisation des deut- 
schen Volkes und des Reichs in Angriff zu nehmen und entschlossen durchzu- 
fuchren. 


ir wollen wiederherstellen die Binheit des Geistes und des Willens der 
deutschen Nation! 

Wir wollen wahren die ewigen Fundamente unseres Lebens: unser Volkstum 
und die ihm serebenen Kraefte und Werte. 

Wir wollen ES Organisation und die Fuehrun? unseres Staates : wieder jene 
Grundsaetzen unterwsrfen, die zu allen Zeiten die Vorbedinrunz der Groesse 
der Voelker und Reiche waren. 

Wir wollen an lie Stelle des ewiren Schwankens die Festigkeit ciner Re- 
gierung setzen, die unserem Volke damit wieder eine unerschuetterliche Autori- 
aet geben soll. 

Nir wollen wiederherstellen das Primat der Politik, die berufen ist, den 
Lebenskampf der Nation zu organisieren und zu leiten, 

gez. Dr. Horn. 


t 
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Ri. Exhib. Nr. 1h 
3. Aufruf der Reichsregierung an das deutsche Volk vom 1. Februar 1933. 


Das Elend unseres Volkes ist aber entsetzlich} Dem arbeitslos gewor- 
denen, hungernden Millionen-Proletariat der Industrie folet die Verelen- 
dung des gesamten Wittel- und Handwerkerstandes. Wenn sich dieser Vorfali 
auch im deutschen Bauern endeueltig vollendet, stehen wir in einer Kata- 
strophe von unuebersehbarem Ausmass. Denn nicht nur ein Reich zerfaellt 
denn, sondern eine zweitausendjaehrige Erbmasse an hohen und hoechsten 
Guctern menschlicher Kultur und Zivilisation. 

Drohenc kusnden die Erscheinungen um uns den Vollzur dieses Verfalls. 
In einem unerhoertem Willens- und Gewaltansturm versucht die kommunistische 
Methode des Wahnsinns das in seinem Innersten erschuetterte und entwurzelte 
Volk endpueltir zu verriften und zu zersetzen, um es einer Zeit entgegen- 
zutreiben, die sich zu den Versprechunren der kommunistischen Wortfuehrer 
von heute noch schlimmer verhalten wuerde als die Zeit hinter uns zu den 
Versprechunren derselben Apostel im November 1918, 

Angefangen bei der Familie, ueber alle'Berriffe von Ehre und Traue, 
Volk und Vaterland, Kultur und Wirtschaft hinwer, bis zum ewigen Fundament 
unserer Moral und unseres Glaubens, bleibt nichts verschont von dieser nur 
verneinenden, alles zerstoerenden Idee, 14 Jahre Marxismus hohen Deutsch- 
land ruiniert, Ein Jahr Bolschewismus wuerde Deutschland vernichten, Die 
heute reichsten und schoensten Kulturzebiete der Welt wuerden in ein Chaos 
und Truemnerfeld verwandelt. Selbst das Leid der letzten anderthalb Jahr- 
zehnte koennte nicht verzlichen werden mit dem Jamer eines Europas, in 
dessen Herzen die rote Fahne der Vernichtung aufgezoren wuerde, 

Die Tausenda von Verletzten, die unzaehlipen Toten, die dieser innere 
Krieg schon heute Dautschland kostet, moegen ein Wetterleuchten sein der 
Warnung vor dem Sturme, 

In diesen Stunden der uebermächtig hereinbrechenten Sorcen um das 

1 


Dasein und die Zukunft der deutschen Nation rief uns Maenner nationaler 


r 
Parteien und Verbacnde der greise Fuchrer des Weltkricces auf, noch einmal, 
wie einst an den Fronten, nunmehr in der Heimat in Einizkeit unc Treue 
fuer des Reiches Rettung unter ihm zu kaempfen. Indem der :hrwuerdige 
Herr Reishspraesident uns in diesem grossherzicen Sinne die -Haende zum 
gemeinsamen Bunde schloss, wollen wir als nationale Fuchrer Gott, unserem 
Gewissen und unserem Volke geloben, die uns damit uebertragene Mission als 
nationale Regierune entschlossen und beharrlich zu erfuellen, 


III. 

Aussenpolitisch wird die nationale Rerierune ihre hoschste Mission in 
der Wahrung Jer Lebensrechte und damit die Wiedererrin-ung der Freiheit unse- 
res Volkes schen, Indem sie entschlossen ist, den chaotischen Zustaenden 
in Deutschland ein Ende zu bereiten, wird sie mithelfen, in die Gemein- 
schaft der uebriren Nationen einen Staa gleichen Wertes und damit aller- 
dings auch rleicher Rechte einzufueren, Sie ist dabei. erfuellt von der 
Groesse der Pflicht, mit diesem freien, gleichberechticten Volke fur die 
Erhaltung und Festigung des Friedens einzutreten, dessen die Welt heute 
mehr bedarf als je zuvor. Moere auch das Verstaendnis all der anderen 
mithelfen, dass dieser unser aufrichticster Wunsch zum Wohle Europas, 

Ja der Welt sich erfuellt, 

So gross unsere Liebe zu unserem Heere als Traeger unserer Waffen und 
Symbol unserer rrossen Verrangenheit ist, so waeren wir doch berlueckt, wenn 
die Welt durch eine Beschraenkung ihrer Ruestunren eine Vermehrung unserer 
eigenen Waffen nismals mehr erforderlich maahen wuerde, 
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Die Richtirkeit der Abschrift bestaetigt: 


gez. Unterschrift 
Dr, Martin Horn. 
Rechtsanwalt, 
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Aufbauen wollen wir eine wahre Gemeinschaft aus den deutschen Staemen, 

aus den Staenten, den Berufen und den bisherieen Klassen, Sie soll zu jenem 
gerechten Auszlcich der Lebensinteressen befachigt sein, dən des gesamten 
Volkes Zukunft erfordert. Aus Bauern, Buergern und Arbeitern muss wieder 
werden ein deutsches Volk, 

Der Welt gegenueber aber wollen wir, die Opfer des Krieges von einst 
ermessend, aufrichtize Freunde sein eines Friedens, der endlich die Wunden 
heilen soll, unter denen alle leiden, 

Die Rerierunr cer nationalen Erhebune ist entschlossen, ihre von dem 
deutschen Volke uebernomnene Aufzabe zu erfuellen. 


t der Abschrift bestaetirt: 


gez. Dr. Martin Horn 
Dr. Martin Horn 
Rechtsanwalt 
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19. Prorrammatische tede Adolf Hitlers bei der Tarun; des Reichstagcs in 
der Krolloper am 23. Maerz 1933. 


Deutschland wartet nun seit Jahren auf die “inloesung des Versprechen: 
der uebrizen Welt, dieser unserer Abruestung zu folgen. Bs ist der auf- 
richtige Wunsch der nationalen Regierunr, von einer Vermehrung des deut- 
schen Heeres und unserer Waffen absehen zu koennen, sofern endlich die 
andere Welt sencist ist, auch ihre Verpflichtung zu einer radikalen Ab- 
ruestunz zu voälzichen, Denn Deutschland will nichts als gleiche Lebens- 
rechts und gleiche Freihsit. Fuer diesen Geist des Freiheitswillens aller- 
lings wird (ie nationale Regierung das deutsche Volk erzielen. Dic Ehre 
de. Nation, Cie Ehre unserer Armee, das Iceal der Freiheit, sie muessen 
im deutschon Volke wiecer heilig werden, 

Des deutsche Volk will mit der Weltim Frieden leben, Die Regierung 
wird aber gerade deshalb mit allen Mitteln fuer die endcueltige Beseiti- 
gung eincr Scheiiune der Voelker der Erde in zysi Kategorien eintreten, 
Die Begriff: von Sierernationen und von Besierten koennen nicht als eine 
dauernde Basis freundschaftlicher Beziehungen Aer Voelker untereinander 

alten, Die ewige Offenhaltung dieser Wunde fuehrt den einen zum Miss- 
traren, den anderen zum Hass und damit zu einer allremeinen Unsicherheit, 

Umfassender noch ist der Plan des Chefs der italienischen Regierung, 
der ercsszuerig und weitblickend versucht, der zesamteuropaeischen Poli- 
tik eine ruhize und folzerichtige £ntwicklunz zu sichern, "ir messen dies 
sem Plan ie ernsteste Bedeutung bei. Wir sind bereit, auf dieser Grund- 
age in voller Aufrichtizkeit mitzuarbeiten an dem Versuch, die vier ‘iaeck 
te Tautschland, Italien, England und Frankreich zu einer friedlichen polls 
tischen Zusammenarbeit zusammenzuschliessen, die mutig und entschlossen 
an dis Aufraben heranzeht, von denen das Schicksal Europas ebhaenpt. 

Gegenueber unserem Brudervolk Oesterreich empfinden wir alle das 
Gefueh’ der innersten Anteilnahme an seinen Sorgen und Noeten, Die Reichs- 
regierung ist sich in ihrem Handeln der Verbundenheit des Schicksals 
aller Zeute hen Stacmme bewusst, 

Der ‘amp? gegen den Kommunismus in Deutschlan” ist unsere innere 
‚neelegenheit, in Zen wir Einnischungen von aussen miemals Aulien werden, 
Die staatspolitischen Beziehungen „u anderen Ölaschten, mit denen uns 
'smejnsame Interessen verbinden, werden davon nicht beruchrt, 


Die Richtirk.it der Abschrift bestastist: 


Dr, Horn 
Dr. Martin Horn 
Rechtsanwalt a 
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39. Rede 4Jolf Hitlers im Deutschen Reichstag ueber die nationalsoziali- 
sti: che) Friedenspolitik vom 17. Mai 1933, 


Denn alle die heutize Unruhe verursachenden Frobleme liegen in den 
Maenteln des Friedensvertrages berruendet, der es nicht vermochte, die 
wichtigsten un? entscheidenden Fragen der damaligen Zeit fuer alle Zukunft 
ueberlezead, kiar und vernuenftig zu loesen, Weder die nationalen noch die 
wirtschaftlichen oder rar rechtlichen Angelegenheiten und Forderunren der 
Vociker sind Jurch diesen Vertrag in einer Weise geloest worden, dass sie 
vor der Kritik der Vernunft fuer alle Zeiten bestehen koennen, Es ist dahar 
verstaenclich, dass der Gedanke einer Revision nicht nur zu der dauern- 

Begleiterscheinung der Auswirkungen dieses Vertra:es sehoert, sondern 
Revision sorar von seinen Verfassern als nostir werauszeschen wurde 

"aber im Vertragswerk selbst ihre rechtliche Verankerung fand, 

poll.tisch=-nationalen Probleme sind folgendes 
Durch viele Jahrhunderte entstanden die europaeischen Staaten und ihre 
Grenzziehunrsn zus Auffassungen heraus, die nur innerhalb eines ausschlies: 
lich staatlichen Denkens laren. Mit dem sierr&eichen Durchbruch des natio- 
nalen Geda: kens und jes Nationalitaetenprinzips im Laufe des verran-enen 
Jahrhunderts wirden, infolge der Nichtberuecksichtigunge dieser neuen Ideen 
un! ideale, durch die aus anderen Voraussetzungen heraus entstandenen Staar 
ten lie Keime zu zahlreichen Konflikten gelect, Es konnte nach Beendigung 
des grousen Krieges keine hoehere Aufgabe fuer eine wirkliche Friedens- 
konferenz reben, als in klarer "rkenntnis dieser Tatsache eine Neurliete- 
run: und eine Neuordnung der europaeischen Staaten vorzunehmen, die diesem 
Prinzip in horcustmoeglichen Umfang gerecht wurden, Je klarer durch ‘diese 
Rerelung die Yolkserenzen sich mit den Staatsgrenzen deckten, um so mehr 
musste camit cine grosse Reihe von kuenfticen Konfliktsmosrlichkeiten aus 
der Welt geschaft werden. Ja, diese territoriale Neugestaltung Europas 
unter Beruecksichtirung der wirklichen Volksgrenzen unsere geschichtliche 
jene Lousune gewesen, “ie mit dem Blick in die Zukunft vielleicht fuer 
Sier.r und Besieste die Blutopfer des grossen Krieges als doch nicht ganz 
verrebl_che haette erscheinen lassen koennen, weil “urch sie der Welt die 
Grun lagen fuer einen wirklichen Friecen gereben worden waeren. Tatsasch- 
lich entschloss men sich aber, teils aus Unkenntnis, teils aus >eidenschaf"- 
und Hass, zu Loesunren, die ewig ten Keim neuer Konflikte schon in hhrer 
Unlorix und in ihrer Unbilli-keit tragen. 

Das Problem der Wiederherstellung eines allremeinen internationalen 
B.chte smpfindens ist durch den Versailler Vertrag nicht minder verkannt 
wordens denn um die Gesamtmassnahmen Aieses Ediktes zu motivieren, musste 
Jet ischlani g:;ren dic heiligste Ueberzeuzung des deutschen Volkes und 
seiner Reetorunsen zum Schultigen am Weltkrieg gestempelt werden. Das war 
eir Verfahren, das, beispielzebend fuer die Zukunft und angewendet auf die 
Vergangenheit, die Ursache menschlicher Konflikte und Kriere in der ein- 
fachsten “cise einmal fuer immer lehrt. Die Schull liegt beim Besierten, 
“a der Sieger ja dank seinem Siege stets die Moerlichkeit besitzt, diese 
Feststellung als “inleitune eines Friedensvertrares zu treffen, Dieser 
Vorgang hav deswegen so furchtbare Bedeutung, weil er damit zugleich eine 
Beervencung tab fuer die Umwandlung eines am Ende dieses Krieges vorhan- 
denen Kraefteverhaeltnisses in eine dauernde Rechtsnorm, Die Becriffe 
Sieger und Besiegte wurden damit foermlich zum Fundament einer neuen inter- 
rationalen Rechtse und GessllschaftsorAnunz gemacht, die Disqualifizicrunr 
eines grossen Volkes zu einer Nation zweiten Ranres und zweiter Xlasse in 
einem Augenblick proklamiert, in dem ein Bund der Nationen aus der Taufe 
geholen werden sollte, 

Diese Benandlung Deutschlands konnte in der Folge nicht zu einer Bes 
friedung der Welt fuehren, Die damit fuer noetig erachtete Abruestung und 
ehrlosmachung der Besiesten, ein in der Geschichte der europaeischen 
Nationer unerhoerter Yorgang, war noch weniger secignet, die allremeinen 
Gefahren und Konfliktstoffe zu vermindern, sondern fuchrte nur in den Zu- 
stand jener əwigen Drohungen, Forderungen und Sanktionen, die als fort- 
Jauernde Unruhe und Unsicherheit zum Grabe der ganzen Weltwirtschaft zu 
werden drohen, i 
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Ri.-Exh. 6 
29. Diz dautscha Denkschrift ueber die Abruestung von 19.J=nuar 1934 


Abschrift 
aus: Dokumente der deutschen Politik 
Band 2. 


(Veroeffentlichunz 3. Fabruar.) 


Di: dəutschə Regierung hat von ہدۃ‎ ihr von dəm Herrn franzoesischen 
Botsch ftear in Berlin am l.Januar d.J. mitgeteilten Aide-Memoire 
mit zrossem Int=rass> K2nntnis 8 "<٦ ٭7۰‎ Si»: bezgruzsst es, dass die 
franzozsischs Regiszrung die Anr2gung unmittelbarer diplomatischer 
Verh ndlungen zwisch3n dan b3iden Regierungen usber die zwischen ih- 
ren Lazndern schweb2néen Probleme aufgsnommen und dass sie in der 
wichtiest:n skuten Frags, der Abrusstungsfrage, ausfushrlich darge- 
lsat hat, walchs Stellung sie zu dap vorangegangenen „rklaerungen 
dar dautschan Ragierung einnimmt, und vslche Gesichtspunkte sie tian 
s3lbst fuer die weitere Behandlung dieser Frage g2lbend zu machen hg 
Lis @aubsche Regierung hat die ausfuskrungən des franzozsischen Aide 
Mcomoire hisrusber in voller Unvoreingenommenheit und unter den anb=- 
schaidandan Gesichtspunkt g2prueft, ob und welche Mosglichkeiten das 
nach fuer dia Verwirklichung des Gedankens der allzemsin>n Abrusstan 
h>uta als gegeben erscheinen. sie moəchtə der franzo>2sisch:n Regie- 
runs das ärgabnis dieser Prusfung in aller Offenheit und Klarh:it mi 
tailsn, wil sis glaubt, dass as allein auf ۹183 Weise mosglich 
ist, Missverstasnänisse zu vermeiden und die von beiden seiten gə- 
wu2nsehte Verstaendigung weiter zu foerdern. 


Wann dis deutsche “egivrung diesen Plan richtig verstanden hat, so 
wusrda ar sich im wes2ntlichen folgendermassen darstellen: 

Die franzozsische Regierung will die Geltungsdauer der abzuschliss- 
səndən Aabruastungskonvention in zwei Phasen zerlegen. Waenrend der 
ersten Phase deren Dauer zwar nicht bestimmt angegeben wird, die 
abar jedenfalls einen Zeitraum von mehreren Jahren umfassen soll,wue 
da Frankreich die Personalbestaende seiner Armee herabsstzen. 


In der zwaiten Phase der G=sltun-sdausr der Konvention, also nach meh 
rer2n Jahren, wuerde mit der fortschreitenden åbschaf ung des Kriegs 
matarials zu Lande begonn2n werden, das die fortg:sstzten Kaliber- i 
und Tonnagegrenzen usbarschraitet. 


Dis franzossischa Regierung ist der Ansicht, dass sin solches Pro- 
gramm diz beste Absicht arhoffen. Dan Gedanken 7 allszemeinen, sub=- 
stantiellan un’ fortschraitend3an Abrusstung zu verwirklichen und die 
Welt im Interasse der sicherung das Friedens und des Wisderaufbaues 
der Wirtschaft von einer schweren Belastung zu befreisn. Um hisrusbs, 
Klarhsit zu zawinnen, wird as notwandig sein, sich konkret die Lage 
zu vergeganwaertisen, dis zsschaffen wurrde, siner konven 
tion auf der Grundlage das franzoasischen Plane aems. Welches wuar: 
da diese Lage sein? Auf dem wichtigen Gebist l 

da dis abrusstung un mehrere Jahre hinausgescho Washrend dieser 
Zeit wuerden dis hochrerusststen staaten ihr 2882320 schweres Lande 
material auch insow2it unvermindert behalten, als as in erster Linie 
fuar angriffszwecke in Batracht kommt. 3s fragi :ic ob es damgagean- 
usber vom »tandpunkt der allgemeinen Sicherheit ¢ lich ins Gewich 
fallen wuerde, wenn dis hochgeruesteten Staaten wi end dieser Zeit 
auf dis Nauhsrstellung schwerer Angriffswaffen ve hten. Deutsch- 
land wuerde seinersaits auf die im Versailler-Ve ag vorgesehenen, 
voelligz unzureichenden Waffenarten beschrasnkt t n, haette aber 
wäshrand diesar Periode gleichwohl die Umbildung û keichswshr vor- 
Zunehmen. 


3 


Dis in dem aide-Memoire fuer die zweite Phase e Regelung 
wuerde aber auch noch eine andere wichtige Frage = oind die 
etwa da- 


707 1 

Wann das dis Absicht waere, so wuerde die Durchfushrung der allgemei- 
nen Abrusstung auch fuer diese zweite Phase mit einem gefashrlichen 
Unsicherheitsfaktor belastet werden. Die Kontrolle soll nur grund- 





52 
sae tzlich in zleicher Weise auf alle Staaten angewendet werden. Zë 
liegt jedoch auf der Hand, dass die Voraussetzung der Paritaet der 
Kontrolla nicht mehr gegeben waere, wann sich die Kontrolle infolge 
der radikalen Verschiedenheit der یں سرت ور رر نوف سی‎ a. 
in dan bersits auf Grund dsr Friedensvertraege abgerussteten Laen 
dern in ganz anderer Weise als in den ue ضرق‎ Lagndern auswirken 
wuerde., Wuerde sie nicht, da sie in den bereits abgeruesteten Laen- 
dern sin viel weiteres Anwendunzs طا 3ع‎ 190 haette, hier, auch bei loy- 
alster Vertragserfuellung, viel leichter als in den anderen Lasn- 
darn zu Differanzen Anlass gaben, dis dann auszenustzt werden koenn- 
ten, das Regime der zweiten Phase noch weiter harauszuzosgern? 
S3lbst wann sich diese Gefahr 696 161835 laesst, bleibt aber fuer 
Deutschland die Fraga entschszidend, ob seine Diskriminierung noch 
im sinə wsiters Reihe von Jahren ٣۹٣۶ 13353٥75] werden soll. 
Koennen dia anderan Maechts fuer sinan solchen, mit der dhre und Si- 
cherheit Dautschlands unver3ainbaran Plan irgendeinen stichhaltigen 
Grund anfushren? Das ist nach der festen Vebsrzeugung der deutschen 
Regisrunz vosllig auszeschlossen. 


II. 
auptpunkte des franzoesischsn Planes und seing 
, wis dies in den vorsbehsnden Ausfuehrungen 
sich 2rnste Zwaifsel darueber, ob auf diesem 

29 SE Abrues tungsproblems gefunden werden kann, die 
wirklich der igkəit entsprechen und der een des frieder 

413713 wuerde, E s in allsm betrachtst, erscheint der deutschen 
Regisrung dar stand des Froblems auch heute noch in dam gleichen Lic 
> wis vor einizen Monatsn, als si2 sich wegen des voslligen Versa- 

Genfer Methoden zum austritt aus dem Voelkerbund und zum 
stungsxonferenz veranlasst sah und sich zu sinen 

entschloss. 


wenn 
Folzen ve 
*3Schen2 
šege sine ns 


LU p 


2 cr Ga a 


(ep تق‎ sé 
w 


Rogi erung wuerde es noch imuer fuer die beste Loe= 
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Diz dsutsch= Kegieruns teilt səlbstvərstasndlich dia Auffassung, 
dass das Abruzstungsprobl2m n t allsin durch Yerhandlungen zwi- 
Schan Dautschland und frankre 821708 werden kann, dass dazu 
vielmehr Verhandlungtn mit al تا د3‎ 9 1118523081 Staaten ‘nobwondig 
sind. 0189ا‎ allzsmsinsn nn ungan warden aber durch eine Zinigu: 
zwischen Laubschland und fran} 1c vermutlich srlzichtert werden, 
da eine 89 TIRSE SS, ور و ا 1 ہن ہا‎ see Vor: rel fusr 
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das Zustandzkommen der Abrus 4 vention bildeb 


Dass und in walchan Gaietz ge zur internationalen Zusame 
monarbs it bsreit ist, srgibt aus seinam Angebot des Abschlusses 
von Nichtangriffspakten. Di sera form, in der sich 3ins 68 
Zusammsnarbait kusnftig ain روید مد یا‎ kann, 6 د5 ء2‎ 16 der 
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Abschrift 


aus: Dokuments der deutschan Politik 


Band 2 
Ri. xh. Nr. 29 


54. Rede des Reichsaussanministars Freiherrn von Neurath vor Ver- 
tretern in Berlin vom 27. April 1934. 


ån dən Vorschlaegen und Zugestasnänissen, wie wir siə zuletzt 
gemacht haben, halten wir fest. Alle Behauptungen, als ob wir uns 
nicht nur auf dis Vorbarsitung einer defenaiven Ausrusstuns, son= 
dern auf die Ausrusstung mit Angriffswaffen eingestèll Lt has 
verweise ich auf dis antschiedenste in das Reici abe J 
Vorschlaege un‘ ugesta endnisse aber nun Inhalt e 
machen, das Jetzt nicht mehr bei uns, sonde 
ren 6۰ 


Unser رف‎ g aber in recitlicher, moralischer und poliii- 
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den weitgshendsten Nichts nariffspakton mit allen Nachbarstaaten 
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die Wa 3 der deutschen Ls 
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griffe gesichertes Deutschland kain die Fr 
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allen Gesetzen der Geschichte schliesslich z 
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Moegen dis anderen Kegisrungen dis grosse Chanca bsautzen, die 
ihnsn die Reichsregier ng unter ihrer starken und sicheren Fushrung 
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59. Kommuniaua der deutschen Reichsregierung vom 10. 
usbder ihre Stellung zum Ostpakt. 
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aus Dokumente der Deutschen Triitik Band 3 (5.53/54) 


9. Antwort der Heichsregierung vom 14. Februar 1935 auf 


Londoner wxo.umuniqus. *) 


oo... Vis Deutsche Kezisrunz begrussst den Geist vertrauens- 
voller Aussprache zwisch:n einzelnen “egierungen, der in den 
2716 63 110528 der Koeniglich Britischen und der Franzossischen 
Rezierung zum Ausdruck kommt. Sie wird den ihr vorgzlegten 
2933:1035. Yomplex û in den T2il des Kommuniquss vea 

aufgaworfenen suro isc Frasa inser einzehanden 
Pruefung unterziehan. sec. 32729 6 dass nur der 


ii dam britisch-franzossisch2". Kommunique Zum Ausdruck kom- 


mendes Geist freier Vereinbarung zwischen souverasnan staaten 
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Zi dausrhaften internationalen “egslungen auf dem Gsbiet der 
Ruestungen fushren kann. 

Dis deutsche Regisrunz begruesst den Vorschlag, dis sicher- 

heit vor ploatzlichen angriffen aus der Luft zu arhochen durch 

ins baldmoeglichst abzuschliess2ads Konvention, die den un- 
mittalbaren dinsatz der Luftstreitkraefts der Unterzeichner 
zugunsten des Opfers zines nicht herausgeforderten Luftangriffs 
vorsi:ht, 

Siz ist grundsaetzlich berasit, ihre Luftstreitkrasfts als 
Abschreckungsmittel gegon frisdensstoerunge 1 e 3 Sis 
ist daher 58 in fraiar Vereinbarung mit dan in Frage kom- 
mendan Regisrungen alsbald Mittel und Wege zu finden, in danen 
sins solch? “onvsntion verwirklicht werd3n kann, welche di 
sro2sstmoetlichs Sicherh2zit aller Unterzeichner verbuergt. 

es... Diz dzutscha Kagiarung wuerde es begrusssen, wenn ~ nach 
den vorangegangsnen franzossisch-britischen Beratungen = zunaschst 
dis Kozniglich Britische Aszisrung als disjenigs Tsilnshnerin an 
dan Londoner Besprechungen, die zuglzich Garant von Locarno ist, 
bereit waere, hierueber in sin:m unmittelbar2n M>inungsaustausch 


auch iit der Deutschen Asgisrung zu treten. 
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An 5. Fabru: ] تب‎ wu von dan franzossisch2n und anlie 
schen Staatsmaennern, dic in London getroff2n hatten, das 
sogenannte Londoner Kommunique a 922027. Darin wurde versucht, 
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dis Verhanälungen ueber dis Kuestungskonvention und äis allge- 
suropazischs Aaz>lung wisder in Gang zu bringen. Beson- 
trat in den Vorschlasgen des Londoner Kommuniques dis An- 
den Locarno-Vertrag d sins Konvention der 
Maechts ueber dia srstuebtzuns des Ansszriffenen 


varsiniste Luftmacht der usbriesn Maschte zu vere 


Abschrift best 


43Z. Unterschr 
Dr. O mh 


Rechtsanwalt. 





RL. axa. 79 ۵۷ 


A p ogeh vr të 


s: Dokumənte der Deutschen Politik Band 3 (3.61) 


rcklamation der keichsrsgisrung zur Wiederzinfuehrung 
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der ٥11268 03ص1‎ Whrpflicht. 
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Umstaendsn sah sich dis deutschs ae 
von sich aus ənə notw>näizgaen Massnahmen zu treffe 
Besndigunz des ebanso unwuerdigen wis letzben 6ھ‎ 
bedrohlichsn Zusbandss der ohnmaechtizen Wehricsigksit eines 


gross3i 3s und Keichas zZewsahrleisten konnten. sis 


s:iner letzten Rede so wahran Ausdruck verlieh: "Zin 
nicht gswillt ist, dia notwendigen Vorsichtsmassnahmen zu 
sigenen Vartsidig.nzg zu ergroifen, wird nicnals Macht in di 
Welt haben, wader moralisch:, noch naberiells lacht." 
Dis Regisrung ces h3utigen Deutsch2n Raiches aber wuenscht 
:inzigs moralischs und materislle Macht, es is 
das “sich und damit wohl auch fuer ganzsuropa 


isn wahren zu 0۰+ 


diesen Umstaenden 


Reiches note 


Massnahmen noch lasnger auszusetze sr gar vor der 


der Mitwelt zu verbergen. 

Nenn sie daher dem in dor cde d englischen Ministers 
Baldwin am 28, November 1934 ausgesprochenen Wunsch; nach einer 
Aufh>llung dar Asubschen Absichten nunnuehr ontspricht, dann 
zeschi:ht 

l. um dem deutschen Volks dis Usbarzaugung und dan anderen 


Staab>n dis Kanntnis zu geben, dass dis Wahrung und Sicherheit 


des Dautschan 13105 و‎ von jetzt ٤ ade : 12310101 Kraft der 
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asubschen Nation anvertraut wird; 

2. aber, um durch dis Fixier 

Massnahmen jens Behauptungen zu entkrasften, 
das Strebin nach 2iner militaerischen Hegemoniestellung 
in Zuropa unterschisben wollen. 

Wes die dzutsche Regirung als Wahrsrin der .ähr: 
Intarassan der deutschen Nation wusnscht, ist, das 
ner Machtmittal sicherzustellen, dis nicht nur di 
der Intazritasb des Leutschen Reiches, sondern auch fuer 
internationale Respektierung und Bewertung Deutschlands 
Mitgarant des allgemeinen Frisdens erforderlich sind. 

Denn in dieser stunde erneuert die jeubscha Regierung vor 
dam deutschen Volk und vor der ganzen Welt die Versicherung 
ihrer äntschlossenheit, usber die Wahrung der deutschen 3ھ‎ 
und der Freiheit des Reiches ni auszugehen, und insbesondere 

jer nationalen deutschen Russtung kein Instrument kriegeri- 

als vialmahr ausschliesslich der Verteidigung 


Erhaltung das Friedens bilden zu wollan. 
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aus Dokumente der Deutschen Politik Band 3 (S. 66/68) 


15. Kommuniaue der deutschen Reichsrezierung 
1935 ueber Deutschlands Haltung zum Ostvakt x 
Cl ht A 066ب _ سے انا یں جس‎ RA 
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In den Berliner Besprechungen hat der Tuehrer und Reichskanzler der 
Qo 
Regierung zu ihrem Bedauern 
in der vorgeschlagenen Form ihren RB itritt zu 


erklaeren, Die Deutsche Reichsregi g sei demgegenueber aber 


solchen koli di ei ihre Zustimmung zu geben, dann, wenn er 


l. sich aufbaue auf gegenseitigen und allgemeinen Nichtangriffsverpflichtun- 


gen und Schiedsgerichtsverfahren, 
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Falle einer Friedensstocrun konsultatives Verfahren vorsshe, 
die Deutsche Reichsrarierung bere miter Betonung der Schwierickei- 


allremeinen 
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Nichtunterstuetzung cin: olchen anzuschlicssen. 


di.csem Angebot stcht die Deutsche Reichrezieruns auch bo 


Reichskanzler hat di r Besprechunr weiter mitzc- 
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cinem Paktvorschlag 


zuzustimmen, der, sci es fuer alle oder fuer einzeln>, mehr oder weniger 
automatische militaerische Beistendsverpflichtunsen enthalte, Dicse sache 
darin nicht ein Element der Fricdenserhaltunz, sondern cher noch ein Element 
deder Friedensbedrohuns, Die deutsche Reichsrerie ج‎ bekennt sich auch heute 


zu dieser Auffassunz und: de ich daraus ergebenden Haltung. 
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16. Protest der deutschen R-ichsrericrung vom 20, April 1935 
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foelkerbundrates am 17, April 
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Viedereinfuchrun: der deutschen Wehrpflicht +¥) 
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Die Reichsrerieruns bestr:itoet den Regicrunsen, die im Voclkerbindrat 
die Entschlisssun: vom 17. April angenommen haben, das Recht, sich zum 
Richter ucber Deutschland aufzuwerfen. Sic sicht in dem Beschluss des Vocl- 
kerbundratos den Versuch einer erneuten Diskriminiorung Deutschlands und 
weist ihn daher auf das entschiedenste 
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Stellun-nahme zu den in Ratsbeschluss boruchrten Einzcelfrascen demnaschst 


bekanntzuscben. 


and, "gezen die allen Mitslicdern der internationalen 
Gemeinschaft obliezonden Pflichten, die Verpflichtunsen zu 
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um cine “aktion, dic auf Grund einer Entscheidung der Versammlung 
oder des Rates des Voelkerbundes oder auf Grund des Artikels 15 
Abs. 7 der Voolkerbundssatung erfolgt, vorausgesetzt, dass sich 


dic Aktion in diesem Falle geren einen Staat richtet, der zuerst 


zum aneriff zoschritten ist. 


Juf den ersten Blick scheint sich der neue franzocsisch-sowjotische Vertrag 
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» Lichen 
Voclkerbundes 
"Im 
unser 
durch Unterzeichnunz 
vertrarlich 6 
eine he 
wucrde sich entchre 
aussenministers Vandervelde, Mit: ler belsischen 


Februar 1927: "Von nun an stehen wir vor fol-cndem 


ہ۹ 


n als zgiemlich 


© aur 


liche Ve 


Voelker ucberzeugen 


internati 


keit trifft?slilc 


mich 


artikels 
Buchstabe 


تم 


ein Land, 


Dilemma: Entweder mucssdn die enderen Ma ih „rmecen im Verhacltnis zur 


vermindern oder der Friedensvertra- wird hinfaellir und 


or sich das Recht in «nspruch, Streitkraofte zu besitzen, d 


seine: 7 ( dicon in der Lare sind. Aus diese 


gerunsen zu zichon’ cinmal, dass alle Kontrollmas 


sind, zum anderen, dass die Intwaffnung entweder 


Reichswehr 
1 
die Unverletzbarkeit 


Tatsachen sind zwe 


nahmen wenir wirksam 
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TR 
allscnein oder ucberhaupt nicht sein wird." 


Dersclbe «usscnministor am 29, Dezembsr 1930 in "Bopulairc":"Man wucrde aus dem 


Versailler Vortras einen Fotzen Papi-+ machen, wenn man dic moralischen und roch, 


lichen Vcrpflichtun:en dos Vertrages nicht erfuollt, der dom besiegten Doutsch- 


\ 


land die Entwaffnun; aufzwanz, zu dc Zweck, die \brucstun- dor anderen vorzu- 

\ 
bereiten, 
Lor’ Robert Cecil in scincer Rundfunkrede am 31. Dezember 1930: "Dic internatio- 
nale .bruestun: zchocrt zu unseren wichtissten nationalen Interessen. Wir haben 
nicht nur cinmal, sondern zu wiederholten Malen die Verpflichtun: ucbernommen y 
dic Ruestunzen der im Woltkrio» groj Nationen herabzusetzen und zu be= 
srenzen, als Ergnongun;; zu der Abruestunz, cic wir unscren frucheron Gemern 
zur Pflicht <cmacht haben, Wir werden jedes Vortrouen in internationale Verpflic 
Fun zerstoeren, wonn wir das, was wir versprochen haben, nicht erfuclien. 
Dabei ist,es in neinen on von sckundacrer Bodoutung; za dass wir in diesem Falle 
auf nichts zu antworten hoben werden, wonn unsere frucheren Gorn 
Forderun:; an uns herantrcton, wieder aufruesten zu koennen, 
Und noch cinmal Paul Boncour am 25, Avril 1930 im "Journal": "Endlich braucht 
man kein» Prophet zu sein. Es moie die sugen offon„uhslten, um fostzustollen 
lass im Falle cincs endzuelticen Scheiterns der \brucstun-svarhan Alun sen, oder 
auch nur im Fallo ihrer fortwachrenden Motte mme Deutschland, das von sonstigen 
Zwengc befreit ist, sich anschicken wird, diese Äbrucstun: abzuschuctteln, und 
nicht mehr allcin cine Runstun-sbaschraenkun; zu dulden, die dor Versailler Ver- 


tra; selbst als dio Badinsuns, abeb “uch als das Versprechen einer allscmeinen 


‘shorabsetzun’; bezeichnet hat. Wir haben keine Wahl mehr," 


gerieben, nur der ‘lille war nicht vorhanden, .... Wem 


O 


Die Zeit war reif, sie 
man schon glaubt, der denalizen Zeit Bedenken zuruthalten zu koennen wegen der 
vertraglich verletzten Nichtabruostun;:, damwird os aber wohl schwor sein, die 
Gruende anzufuchren, dic zu einer immer zroosseren “ufruestuns Anlass zeben konn- 
ten! Dies ist entscheidend: Nicht nur nicht abseruestet hien diese anderen Stea- 
ten, sondern im Gegenteil ihre Ruestunven auf das ausserordentlichste ergaenzt, 


verbessert und damit crhocht, 
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Ich mocchtc mich an dieser Stelle nur kurz mit den Vorwuerfen un! Unterstollun- 
zen beschaeftizen, die gegen die Wicderherstellun= der deutschen Wehrmacht سوں‎ 
richtet sind, Man erklaert, dass Deutschland erstens von niemand bedroht wird 
und dass daher zwitens nicht verstacndlich sci, warum Deutschland ucberhaupt 
aufrucsto, Es wuerde sich hier die Gerenfrage erg eben, warum die andere Seite, 
dic sich auf alle Faélle von dem abzerucsteten Deutschland weni isor bedroht fuch = 
lon konnte als umzekchrt, nicht ihrerscits die Ruastunsen einrestellt und endlict 
ab-chaut hat? Wenn man aber behauptet, dass Deutschland durch seine Tiedermf- 
ruestung die anderen Staaten bedrohe, dann war doch zumindest die Aufruestung 
der anderen Staaten eine noch vicl stzerkerce Bedrohun« fuor das bb: seruecstcte 
wetrlose Deutschland, Ich -laube, dass es hier nur das Entweder - Oder gibt. 
Sind Kriessruestumcn cine Fricdensbe“rohun-, 

Staaten. Oder sic sind keine Kriossdrohunz, 


geht nicht an, dass eine Gruppe von Starten ihre Rucstun- als cinen Oolzı wig 


1 ٦ D D لد‎ e 
des Friedens, aber die Ruestung der anderen a cine tute des T ufcls hinstcllt, 


eecceeses Ebenso scheint cs mir bedenkli dic These der Untcilbserkeit 
Friedens als Vorwand fuer Konstruktionen zu missbrauchen, die weniver der kol= 
lektiven Sicherheit, als vielmchr vevollt oder up. mellt, der kollektiven Kriessvo 
bereitun dienen, Der Weltkrieg sollt: hier cine schreiende arnun: sein, Ich 
aube nicht, dass Europa zum zwoitenmal ohne die furchbarste Er schucttorunz 
einc achnliche Katastrophe ucberdauern wird, Sic kann aber um so leichter cin- 
treten, je mehr durch ein Netz internationaler Kreuz= und Querverpflichtunsen 
die Moe;lichkeit einer Lokalisicrung kleinerer Konflikte immer schwaccher und 
ie Gefahr cincs Mitrcorissenwerdens zahlreicher Staaten und Staatensruppen 
sroesser wird, 
ہ٥9‎ wir wollen, ist Freiheit und Unabhacngirkeit. Aus diesen Absichten 
heraus waren wir auch bereit, mit all unseren Nachbarstacton Nichtancriffspakte 
abzuschliessen, 
seen enee 1” sind bercit, jedem ansrenz nden europacischen Start durch einen 
Nichtangriffs- und Gowaltausschlisssungsvertras tenes G fuchl der Sicherheit zu 


erhochen, das ja auch uns als G_renseite zu-ute kommt, 
A . ao > 
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Im Ucbrizen schen wir in dem Abschluss der uns bekanntzewrdenen Boistands- 
pakte cine Entwicklung, die sich in nichts mehr unterscheidet von der Bildung 
der frucheren militacri „lianzen, ‘fir bedauern cics besonders deshätb, weil 
durch das zwischen Frankreich und Russland abgeschlossene Militaerbuendnis 
ohne Zieifel in den einzig klaren und wirklich wertvollen zerenscitiren Sicher- 
heitsvertraz in Europa, nacmlich dem -Pal cin Element der Rechtsun = 


sicherheit hinceinzsetrasen wird, 


Nicht woniver unmoeslich als di: burnahme unbesrenzter beistanäsverpflichtun- 
zen erscheint w 36 ch un von Nichteinmischunspakten, solane dieser 


Begriff nicht 


lste G nfer Intschlios- 
einscitiz zebrochen 
sondern das Diktat von | 
letzt und damit ausser Kroft co t durch jene “acchte, die sich nicht ent- 
n konnten, cer von Deutschland verlansten Abruestuns die vortraslich 
:sschene cisene fol 
zucefuecte neue 
lich, in disse Institution sckzukchren, che nicht dic Vorausscetzunsen 
eine wirkliche sleiche Rechts ; aller Toilnchmer reschaffen ist, Zu 
diesem Zweck erachtet es die deutsche Re srecicruns als notwendig, zwischen 
dem Vertrag von Versailles, d uf: baut ist auf d Inti 2 der Natio- 
in Sieger und Bosioste, ! dem Voelkerbund, 
der Gleichbewrertun; und Gle: erechti.zunz all sciner Mit lieder, cine klare 
Trennuns herbeizufuchren, 
‚eichberechtisung muss sich au? alle Funktionen und alle Besitzarechte 
im internationalen leben erstrecken, 
Die deutsche Reichsrezicrung hat infolse der Wichterfucllun: der \brucestun::s- 
en durch die anderen Straten sich ihrersc.its loszesat von den 


verpflichtunp 


LG 


Artikeln 
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die infolge der nunmehr einseitigen vertrarswidrigen Belastung Deutschlands 
Sins Diskriminierung der deutschen Nation fuer unberrenzte Zeit darstellen, re 

Die deutsche Reichsr:rierung ist jederzeit bereit, sich an einem ` 
System kollektiver Zusammenarbeit zur Sicherung des europaeischen Friedens 
zu beteiliren, haelt es aber dann fuer notwendig, dem Gesetz der ewigen Weiter 
entwicklung durch die Offenhaltung vertrazlicher Revisionen entzegenzukommen;, 

Die deutsche Reichsrerierung ist erundsaetzlich bereit, Nichtangriffs-: 
pakte mit ihren einzelnen Nachbarstaaten abzuschliessen und diese durch alle 
Bestimmungen zu ergaenzen, die auf eine Isolierun> der Kriegfuehrenden und 
eine Lokalisierung des Kriegsherdes abzielen, ...مھ‎ 

Die deutsche Reichsrezierung ist bereit, sich an allen Bestrebungen 
aktiv zu beteiligen, die zu praktischen Berrenz! ngen uferloser Ruestuncen 
fuehren koennen, Sie sicht den zur Zeit einzig moeglichen Wee hierzu in einer 
Rueckkehr zu den Gedankengaengen cor einstiren Genfer Konvention des Roten 
Kreuzes, weiss 

Die deutsche Reichsresierune ist der Auffassung, dass alle Versuche, 
durch internationale oder mehrstaatliche Vereinbarungen eine wirksamere Mil- 
derung gewisser Spannungen zwischen einzelnen Staaten zu erreichen, vergeblich 
sin muessen, solange nicht durch -seignete Masanahmen einer Vergiftung der 
oeffentlichen Meinung der Voelker durch unverantwortliche Elemente in Wort 
und Schrift, Film und Theater erfolrreich vorgebeurt wird, 

Die deutsche Reichsregierune ist jederzeit bereit, einer internationale 
Vereinbarun? zuzustimmen, die in einer wirksamen Weise alle Versuche einer Ein- 
mischung von aussen in andere Staaten unterbindet und unmoe lich macht. Sie 
muss jedoch Verlangen, dass cine solche Rereluns international wirksam wird 
und allen Staaten zucute kommt. Da die Gefahr besteht, dass in Laendern mit 
Rerierungen, die nicht vom allgemeinen Vertrauen ihres Volkes getragen sind, 
innere Erhebungen von interessierter Seite nur zu leicht auf aeussere Ein- 
mischung zurueckfefuchrt werden koennen, erscheint es notwendig, den Begriff 


"Einnischune" einer genauen internationalen Definition zu unterziehen, 





۷۵۷ 


eeccceesee So rross auch die Besorrnisse im einzelnen sein moegen, 
ich halte es mit meinem Verantwortnngsgefuehl als Fuehrer der Nation 
und Kanzler des Reiches unvereinbar, auch nur einen Zweifel ueber die 
Moeelichkeit der Aufrschterhaltun- des Friedens auszusprechen, Die Voelker 
wollen ihn. Es muss den Regierunzen moeglich sein, ihn zu bewahren, 
I&h glaube, dass: die Wiederherstellung der deutschen Wehrkraft zu einem 
Element dieses Friedens werden wir’, Nicht weil wir beabsichtigen, sie 
zu einer sinnlosen Groesse zu stcizern, sondern weil die sinfache Tat- 
sache ihrer Existenz ein gefaehrliches Vakuum in Europa beseiticte sees 
Ich kann die heutige Rede vor Ihnen, meine Yitkasmpfer und Vertrauens- 
maenner der Nation, nicht besser schliessen, als durch die Wiederholung 
unseres Rekenntnisses zum Frieden, Die Art unserer neuen Verfassung gibt 
s Handwerk zu 
oelkern gelingen, der wahren Sehnsucht 


ihres Inneren mütiren Ausdruck zu verleihen} 


Die Richtirkeit der Abschrift bestzetigts 


Nr, “Martin Horn, 
Ce Martin Horn 
Rechtsanwalte 
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aus Dokumente der deutschen Politik Band 3 (S. 120) 


20, Das deutscheenglische Flottenalkommen vom 18, Juni 19356 


xzcllenz Ich beehre mich, Euer Exzellenz den Empfang des 
Schreibens vom heutizen Tage zu bestaetiren, in dem Sie die Freund- 
lichkeit hatten, mir im Namen der Regierung Seiner Majestaet im Ver- 
einirten Koenisreich folzendes mitzuteilen : 
Waehrend der letzten Tage haben die Vertreter der Regierung des 
Deutschen Reiches und der Regierung Seiner Majestaet im Vereinicten 
Koenigreich Besprechungen abrehalten, deren Hauptzweck darin bestand, 


en 


den Boden fuer eine allgemeine Konferenz zur Begrenzung der Seerue- 


Buer Exzellenz nummehr die formelle 


stungen vorzubereiten, Ich freue mich, 


Annahme des Vorschlages der Regierung des Deutschen Reiches, der in diesen 
Besprechungen zur Eroerterung gestanden hat, durch die Resierung Seiner 
Majesteet im Vereinigten Koeni;reich mitzuteilen, wonach die zukuenftire 
Staerke der deutschen Flotte gegenueber der Gesamtflottenstasrke der Mite 
Pritischen Commonwealth im Verhaeltnis 35 : 100 stehen soll, 

Die Rech mun: Seiner Majestaet im Vereinigten Koenirreich sicht diesen 
Vorschlag als einen ausserordentlich wichtigen Beitrag zur zukuenf tiren 
Seeruestungsbeschraenkune an. Weiterhin -laubt sie, dass die Einigung, 
zu der sie nunmehr mit der Rerierung des Deutschen Reiches gelanct ist, 
und die sie als eine vom heutiren Tage ab gueltige dauernde und end- 
eueltice Einigung zwischen den beiden Regierunzen ansieht, den Abschluss 
eines zukuenftigen allgemeinen Abkommens ueber eine Seeruestunesberrenzgung 
zwischen allen Seemacchten der Welt erletohtern wird, ور بیو وج‎ 

Ich beehre mich, Euer Exzellenz zu bestaetiren, dass der Vorschlag 
der Regierung des Deutschen Reiches in dem vorstehenden Schreiben richtig 


wieder pereben 
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KLR 
und nehme davon Kenntnis, dass die Regierung Seiner Majestaet im Ver- 
Koenirreich diesen Vorschlag annimmt, 


Regierung des Deutschen Reiches ist auch ihrerseits der Ansicht, 


Einirung, zu der sie nunmehr mit der Regierung Seiner Majestaet 


32 


im Vereinizten Koenizreich gelan t, und die sie als eine vom heutigen 
Tage ab gueltige, dauernde und endgueltige Einigunz zwischen den beiden 
Regierungen ansieht, den Abschluss eines allgemeinen Abkommens ueber diese 
Fraven zwischen allen Seemaechten der Welter erleichtern wird. 

Genshmiren Euer Exzellenz den Ausdruck meiner vorzueglichsten 


Hochachtun: 


ibbentrop. 


ہ7 2682 


Dr. Martin Horn 
Rechtsanwalt. 
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AD .8 ob se ZE 


aus: Dokumente der deutschen Politik Banc IV 


uemorandum der Deutschen Reichsrericrune an die 


Si-nıturmaschte des Locarno=-Paktes vom 7.3, 1935, 


Abs, A und 2 @oereeereee0e08 
abs, 3 Se 123 1,) Es ist unbestritten, dass sich der franzoesisch- 
RER E 


sowjetische Vertrag ausschliesslich gegen Deutschland 

richtet, 

Es ist unbestritten, dass Frankreich in ihn fuer de 

les Konfliktes zwischen Deutschland und der Sowjetunion 

Verpflichtungen uebernimmt, die weit ueber seinen Auf 

trag aus der Voelkerbundsatzung hinausrehan und die os 
dann zu einem milita: 

land zwinzen, wenn es sich dabei wede f eine Empfehlun; 

oder ueberhaupt auf eine vorlierende Entscheidung des Yoel 


kerbundsrates berufen kann, 
Es ist unbestritten, dass Frankreich in sinem solchen 
Falle also das Recht fuer sich in anspruch nimmt, nach 
eigenem Ermessen zu entscheiden, wer der Angreifer ist. 
Es steht somit fest, dass Frarbreich der Sowjetunion 
gegenueber Verpflichtungen eingegangen ist, die praktisch 
darauf hinauslaufen, gegebenenfalls so zu han teln, als ob 
weder die Vaelkerbundsatzuner noch der Rheinpakt, der auf 


1. 


diese Batzung Bezug nimmt, in Geltung waerene 


Seooneeaegggeeg 





<< | MMIII 


H0827-0053 
Seite 125 Wann sich Frankreich die abstrakte Formulierung der im 


Rhsinpakt zugelassenen Mosglichkeiten jetzt zunutzemacht, 
um ein neues Buendnis «it einem militaerisch hochgzruaste- 
Lan Staat gegen Daubschland abzuschliessen, wenn es so 

die „zweite das von ihm „ib veutschland vereinbarten 
Kriegsverzichts weiterhin und in so entschcidender Weise 
zinschraenkt, und wenn es dabsi, wis oben dargelegt, 
nicht sinmal dis fastgesetzten foricllen rechtlichen 
Granzen innchaelt, so hat 2s damit ein» vozllig neue Lage 
geschaffen und das politische System des 6 1 58 


sowohl dem Sinne nach als auch tatsaschlich 23780۰ 


6 ہو وچ 


a 


einer solchen gntwicklunz der europasischen 
Politik kann aber di: Deutsche Reichsreziarung, will 
sis nicht dis ihr pflichtgemasss anvortrauten Interessen 
deutschen Volk3s verwahrlosen lassen oder preisgeben, 
nicht untaetig bleiben. 
Die Deutsche Ragierung hat b:i den Verhandlungen der 
letzten Jahre batont, alle sich aus (Ce. Rhsinpakt arge- 
banden Verpflichtungen solangs zu halten und erfusllen zu 
wollen, als die anderen Va agspartner auch ihrerseits 
kta zu stehen. Diess selbstver- 
zung kann jetzt als von seitən Frank- 
nicht mehr erfuellt angesehen werden. Frankreich 
hat ie ihm von Dsubschland immer wieder gemachten 


fr:undschaftlichan Anz3bote und fri»älichen V ersicherun- 


zən unter Verletzung des Rheinpaktes mit 3inem ausschli»ss 


lich gegen Deutschland gerichteten militaerischen Busndnis 
mit der Sowietunion b>antwortat, Damit hab cer Rheinpakt 

von Locarno aber sainsn inneren Sinn verloren und praktist 
aufg:hosrt zu exisbiersn. Leubtschland sieht sich daher auc 
seinerssits nicht mshr als an dissen erloschenen Pakt ge- 


bunden AM ass 
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In Interesse des primitiven 3٦5 sinss Volkes auf ت‎ 103706 


seiner Grenzen und zur Wwahrunz seiner Verteidigungsmoezlichkei- 
Deutsche “sichsregicrung mit dem Hheutisen Tage 
volls und unein:eschras2nkta Souvsraenitast des Reiches in 
d2uilitarisierten Zone des Rha 2inlandes wiederhe rgestellt. 
Um aber ihrer ewig gleichbleibe 31“ sshnsucht nach seiner wirkli- 
chan Befrizdune guropas zwiskhen Sleichberechtigten staaten Aus= 
druck zu verleihen, erklaert sich dia Deutsche Ra sichsregierung 


ber>sit, auf der Grundlage der nachstshenden Vorschlaege neue Vere 


© تح 


3 10109705297 fuer dia Aufrichtung eines Systems der europasischen 


Frisdans sicherung zu treffen. 
1) Diz Deutsche Reichsragisrung srklaart sich 
ظ‎ +18191 u:bar dis Bi 
sntmilitarisierten sone sofort in Verhandlunge 
3 15205673 ط53‎ und sinəm solchen Vorschla> in eder Tisfe 
AUSWirkung unter der Voraussstzung der vollkommenen 
Paritast von vornehersin ihre Zustimmung zu geben. 
2)Di2 veutsche Rə -ichsregisrung schlaegt vor, zum Zweck der 
der Unversshrbarkeit und Unverletzbarkeit der 
htanzriffspakt zwischen 
Frankreich und Balzien abzuschlisssen, 
25 „ahre zu fixieren. 
Reichsregisrung wuenscht ongland und Italien 
sinzuladen, als Garantiemaschte diesen Vertrag zu unter- 
2 3۰ 
vautsche 731 زم ورعط‎ i 1 einverstanden, falls 
> Kosniglich Niedäsarlaandischa Regierung es wuenscht und 
> andersn Vertrasspartnar =s fuer angebracht halten, 
in disses Vertrogssystem sinzubezichen. 
ichsrsgierune ist bereit, zur weiteren 
Verstaarkung diasear Sicherh2itsabmachungen zwischen den 
Wastmischten sinən Luftpakt abzuscaliessen, der تق‎ 3 15 
ist, der Gefahr plostzlicher Luftangriffs automatisch 


und wirksam vorzubsugen. 
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6) Diz Deutsche Reichsr sgisrung wiederholt ihr a: igebot, mit 


den im Gsten an veautschland 


Srenzendsn Staaten ashnlich 
wie nit Folan Nichtan> sriffspakte abzuschliessea:. Da die 
Monaten ihre stele 


sen korrektur 
srzogen hat, 
SU 31013012 و‎ machen muss“ 


e, zurusck und srklasrt sich unter der Voraussstzung 


31088 wirksamen ausbau2s der garantierten „aubomonie des 


21 28-2128 323 : j auch mit Litauen einen solchen 
Nichtai.zriffspekt zu unterzeichnen. 


Nach der up 2hr erreichten and] 


d ep 3" 
.ıchen Gleicht 


bizune 


133 Souv2rasnitast usber das sichszabiat sieht 


die Deutsches “sichsregierune den Hauptgrund fuer den 
Austritt aus dem Voalkerbund als behoben 
ber2it, wisder in den Voslkerbund 
spricht dabsi dis ärwartung 
Zeit auf der 


chiftlicher Va 


Glsichberechtisunz sowie dis frage 


+ 


Vo:lkerbundstatus von sziner Versailler undiage ge- 


kleart wird. 


ہے ہس سے ہے ہے ee‏ ہے mm‏ 


Kichtizkeit der Abschrift 


32° Unterschrift: 


a .. E, 


Rechtsanwalt. 
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aus: Dokumente der dautschen Politik Band IV 


Nr. 14 


mm 


"rüusst des Botschafters von Ribbentrop vor dem 


Vosk'rbunärat in London vom 19. Maerz 1936 zegen 
diz Verurteilung das dsutschan Schrittes vom 
7. Maerz 1936. 
sila Aë, vir Beutsche Ragisrung lahnt dis soeben beschlos- 
3 Resolution zus tisfinnarster Vebarz zsugung 
aller Form Verwahrung 
ĉen Locarno-Ver~- 
E, 3513677 frankreich 
371203 818 -حاد‎ ۷ 8183 


Wilitaerbuendniss 


Maerz 


aussculiesslıich dia son 
ausnz dieser franzozsisch2n Handlunsswai 


hab. heute vormittag aingshand sine umfasse2nd 
Darst-llung das deutschen Rechts - und polisi-~ 
schon 2tandpunktss gegebs und ich denke, dass, 
Wan. die terren Ratsaitgliszder mehr Zeit 

habt hastten, ez Darstellung 

2176 179 1103 zu 2insr anderen ants 

kommen 7۶۰ 

mit ihr das 2383 utsche Volk haben dis hei- 
lize Ueberzeugung, de die sosben angenommene 
Ratsentschliessung vor dem Urt2il der Geschichte 


nicht bestehen wird. 


Fuer dis xichtizkeit der Abschrift 
sez. Unterschrift: 


De HI 


827-0056 
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A DIS: CRETE © 


aus: Dokume ite der deutschen Politik, Band 4, 


scansplan der Dəutschen Xsichsregieruns 
öl. Maerz 1936. 


Mit saufrishtiger Zustimmung hat diz Deutsche Regisrungs von 


dem Botschafter von Ribbentrop erfahren, dass Wunsch der 


2zisrung und des britischen Volkes ist, baldmoez- 
3n praktischen Arbeiten fuer sins wahre Befrisdung 
bisssr Wunsch deckt sich mit dem innersten 
Absichten und Hoffnungen des deutschen Volkes und seiner Fushe 
TUNE. sets 
ن‌یاد:‎ 05:2 Regierung glaubt, dass die vor den europaeischen 


Staatsmasnnern 116238233 Wesautsufgabe in drei abschnitten ge- 


die sinzgul2zitendsn Verhandlun- 


Sener wusnschens- 
werten srenenzungen das و‎ pasischen friecenswerkzs, dis weder 


im Inhalt noch ia Umfang von vornherein zenau festge 


begronzt warden koennen oder solltan (Abruestungs- und Wirt- 


schaftsfragen usw.) 


vor: 
l. Um den ko.menden Abmachunzen fuer die 3 des 2uroe 
paeischen Frisdens uen Charakter heiliger Ve ase verlsiken 
hshzien an ihnen die in Frage kcmienden Naticnen/nur als volikon- 


nen” gleichberechtigte und gleichgeachtete Glieder teil.Der einzi: 
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Zwang fuer die Unterzeichnunz dieser Vertraege kann nur in der 
sichtbaren von allen erkannten Zweckmaessirkcit dieser Abmachunsen 
fuer den europaeischen Frieden und "amit fuer das soziale Glueck 
und das wirtschaftliche Wohlerzehen der Voelker liegen, 

2e Um die Zeit der Unsicherheit im Interesse des wirtschaft 
lichen Lebens der europaeischen Voelker moeslichst abzukuerzen, 
schlaegt die Deutsche Regierunge vor, den ersten Abschnitt bis zur 
Unterzeichnung der Nichtan-riffspakte und damit der garantierten 
europaeischen Friedenssicherung auf 4 Monate zu begrenzen, 

3e Die Deutsche Rerierunz versichert unter der Voraussetzung 

maessen «leichen Verhaltens der Beleischen und Fran- 
zoesischen Rerierun’, fuer diesen Zeitraum keinerlei Verstaerkung 
ter im Rheinland befindlichen Truppen vorzunehmen,. 

lie Die Deutsche Rerierunz versichert, dass sie die im Rheinland 
befin-lichen Truppen wachrend dieses Zeitraumes nicht nacher an die 
belgische uni franzoesische Grenze heranfuchren wird, 

5. Die Deutsche Regierung schlaest zur Garantierune dieser 

derseitiren Versicherungen die Bildun- einer Kommission vor, 
ie sich aus Vertretern der beiden Garantiemaechte Einpland und 
Italien und einer desinteressierten neutralen dritten Macht zue 
sammensetzt, 

6. Deutschland, Belgien und Frankreich sind berechtigt, je 
einen Vertreter in diese Kommission zu entsenden, Deutschland, 
Belgien und Frankreich besitzen das Recht, dann, wenn sie glauben, 
aus hestimmten Vorgaengen auf eine Veraenderune der militaerischen 
Verhaeltnisse innerhalb Aieses Zeitraumes von vier Monaten hin- 
weisen zu koennen, ihre "Vahrnehmunsen der Garantickommission 
mitzuteilen, 

Te Deutschland, Belrien und Frankreich erklaeren sich beräit, 


in einem solchen Fall zu gestatten, dass diese Kommission Aurch die 


englischen und italienischen Militaerattaches notwendige Feststellungen 


treffen laesst und hierus :ber den beteili gten Naechten berichtet, 
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8. Deutschland, Belgien und Frankreich versichern, dass sie 
die sich daraus ergebenden Beanstandungen im vollen Umfange bes 
ruscksichtigen werden, 

9. Im ucbrigen ist die Deutsche Regierung bereit, auf der Basis 
voller Gegenseitigkeit mit ihren beiden westlichen Nachbarn jeder mili- 
taerischen Beschraenkung an der deutschen Westerenze zuzustimmen, 

10, Deutschland, Belgien und Frankreich und die beiden Garane 
tiemaechte kommen ueberein, dass sie sofort oder spaetestens nach 
Abschluss der franzoesischen Wahlen unter Fuehrung der Britischen 
Regierung in Beratungen eintreten ueber den Abschluss eines 25jash- 
rizen Nichtancriffse bezw, Sicherheitspaktes zwischen Frankreich und 
Belgien. einerseits und Deutschland andererseits. 

ll. Deutschland ist einverstanden, dass in dizsem Sicherheits- 
abkommen Enzland und Italien wieder als Garantiemaschts unterzeichnen, 

12. Sollten sich aus diesen Sicherheitsabmachungen besondere 
militaerische Beistandsverpflichtungen ergeben, so erklaert sich Deutsch- 
land bereit, auch seinerseits solche Verpflichtungen auf sich zu nehmen. 

13. Die Deutsche Regierung wiederholt hiermit den Vorschlag fuer den 
Abschluss eines Luftpaktes als Erraenzung und Verstaerkung dieser 
heitsabmachunzene 

ll}. Die Deutsche Regierung wiederholt, dass sie bereit ist, falls 
die Niederlande es wuenschen, auch diesen Staat in dieses westeuropaeische 
Sicherheitsabkommen einzubeziehen, 

15. Um dem Werk dieser aus freiem Willen erfolgenden Friedenssicherung 
zwischen Deutschland einerseits und Frankreich andererseits den Charakter 


eines versoehnenden Abschlusses 
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einer jahrhundertelanren Entzweiung zu geben, verpflichten 


sich Deutschland und Frankreich, Jai hinzuwirken , dass in 


der Erziehung der Jugend der beiden Narionen sowohl als in 


oeffentlichen Publikationen alles vermieden wird, 
Herabsetzun-, Veraechtlichmachun. oder unpasse 
‘enheiten der an? 
sein koennte, die Einstellung der beiden Voelker 
zu verriften, Sie kommen ueberein, eine gemeinsam 
rundes in Genf zu bilden, ‘lic 
einlaufende Beschwerden 
Kenntnisnahme und Ueberpruefung vorzuleren. 
16. Deutschland un! Frankreich verpflicht 
scr abmachunz den Charakter eines 
> Ratifizierung durch eine Abstimmung 
n selbst vornehmen zu lassen, 
erklaert 


Junge 


Deutschland erklaert 
Voelkerbund einzutreten. 
Regierung wiede 1 > Srwartune, dass 
sssenen Zeit a lem Were freundschaft- 
licher Vernandlunzen die Fraze der kolonialen Gleichberechti- 
die Frage der Trennune 
sailler Grundlage gekla: 
19. Deutschland schlaegt vor, cin internationales Schieds- 
gericht zu bilden, das fuer ie Einhaltung dieses Vertrars- 


werkes zustaendir > 301] 1 dessen “ntscheituncefi fuer 


alle bindend sind, 
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i } ss 7 ( pacisci Fricdenssicherung 
Nach dem Abschluss eines solchen rossen ٦ 2s der europaeischen Fr 8 


D 


d An dia. Vora } tore 
Le Deutsche Reichsregierung fuer dringend notwendig, Versuche zu unter 


7 اھ‎ jan HM ah Bi A a $ Toe 
n, einem uferlosen Wettruesten durch praktische Massnahmen Einhalt zu ze 


wed wire‏ کے ہج سی پا He‏ بی E‏ ا - کے 
ieten, Sie wuerde darin nicht nur eine Erleichterung der finanziellen und wi‏ 


ir sy sische Ente 
Voelker schen, sondern vor allen eine psychologische Ent 


وتاه 


spannung. 


it der jpschrift bostaetig 
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ہلا 
Ki‏ 


aus: Dokumente der deutschen Politik Band Ve 


"uchrers Reichskanzlers vom 30. Januar 37 dem N. Jahrestag der 


an Revolution vor dem Deutschen Rei chstag in der Kroll- 


Ich habe am heutigen Tage nur wenige Erkla 


»llung der deutse Sleichberechtigung war ein aus- 
Jeutschland selbsttberuehrender und es betreffender Vorgang. ‘ir 
keinem Volk etwasszenommen und keinem Volk 
Zweitens ware ene 
Drittens, Ich erklacre hiermit, dass demit jener Teil de Versailler Vertrages 
scine natucrliche Erledigung gefunden hat, der unseren Volke die Gleichbe- 


rochtigung nahm und es zu cinom mindorwertigen Volke dragierte 


h erwiesen, dass die Regierungs der curopacischen Fragen zweckmaes- 
in dem Rahmen und dem Umfang vollzogen wird, die mc czlich sind, 
hland ist gluecklich, heute mit Italien cin enges und fraundschaftliches 
rhacltnis hergestellt zu haben. Ho ge cs doch gelicgen lic Bezichungen auch 
achnlichen Wegen mit anderen europaeischen lationen anzubahıen. Das Deutscl 


Reich wird mit seiner starken Armee ueber seine Sicherheit und seine 


wachen, Allein, cs wird ouch, erfucllt von dor Ucberzeugung, dass es 


Europa kein hocheres Gut als den Frieden gehen kann, stets cin verantwortungs- 


voller und verantw 
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۱ i o E و و‎ 
bevusster Traeger dieses europaeischen Friedensgedankens 


لد 


Fuer die Richtigkeit der — schrift 


Unterschrift 


(Dr. Horn P Higa? 





DIN 


H0827-0064 


Ri=-Exhibit Nr, hh 
e EE e 


90 


ADBSchrift 


Dokumente der deutschen Politik Band V 


Rr. 37 
Deutsche Note ueber Belziens Unverletzlichkeit vom 
13. Oktober 1937, 
a 8 At 
De 19¢ Abs. 1 eer eeneees 
Abs. 2 Die Beutsche Regierung hat mit besonderen Interesse Kenntnis 
von den oeffentlichen Erklaerun:en genommen, die die Belrische 
Regierung zur Klaerune der internationalen Stellung Belpiens 


abgegeben hat, 


„rn. ...n. .n......:.:.. 


Andererseits hat die Deutsche Rerisrunr Kenntnis genommen 

von der Erklaerung der Xoenirlich Britischen und der Franzoe- 

sischen Rerierung vom 2h. April 1937. 

Mit Ruecksicht darauf, cass der Abschluss eines zur Ersetzung 

des Pakts von Locarno bestimmten Vertrares noch zeraume Zeit 

in Anspruch nehmen kann, und in dem Wunsche, die friedlichen B 

strebungen der beiden Laender zu staerken, haelt die Deutsche 

Regierung es fuer angebracht, ihre Haltun- vegenueber Belgien 

schon jetzt zu praezisieren, 

Zu diesem Zweck gibt sie folrende Erklaerung ab: 

I. Die Deutsche Regierung hat Akt renommen von der Auffassung, 

Regierung auf Grund ihrer eirenen Zu- 

staencirkeit Ausdruck gegeben hat, naemlich, 

a.dass sie in voller Souveraenitast eine Politik der Unabe 
haengirkeit zu verfolgen gedenkt, 

sie entschlossen ist, die Grenzen Belriens mit allen‏ 4888 ط 


Kraeften gegen jeden رمصظ‎ ۶ 
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und jede Invasion zu verteidigen, zu verhindern, dass das belgische 
Gebiet fuer einen Angriff gegen einen anderen Staat als Durchmarschland 
oder als Operationsbasis zu Lande, zur See oder in der Luft bemutzt wird, 
und zu diesem Zwecke die Verteidizung Belsiens in wirksamer Weise zu or- 
anisieren, 

Die Deutsche Rerieruns stellt fest, dass die Unverletzlichkeit und die 
Interritaet Belgiens fuer die Westmaechte von pemeinsamen Interesse sind, 
Sie bestaetigt ihren Entschluss, diese Unverletzlichkeit und Inte-ritact 
unter ksinen Umstaenden zu becintraechtigen und jederzeit das belgische 


Gebiet zu respektieren, ausgenommen selbstverstaendlich in dem Fall, dass 


Relzien in einem bewaffneten Konflikt, in den Deutschland verwickelt ist, 


bei einer gegen Deutschland gerichteten Aktion mitwirken wuerde e 


.r..2. nn... ..... 


ve Neurath «e 


Fuer die Richtigkeit der Abschrift 


geZeLr. Horn 
(Dr. Horn Rechtsanwalt) 





